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Der Klimawandel ist ein wissenschaftliches Thema, welches zwar eng mit verschiede-

nen alltäglichen Lebensbereichen in Verbindung steht, allerdings als globales, langfris-

tiges Problem nicht individuell wahrnehmbar ist. Deshalb wird denMedien für die Eta-

blierung und Deutung des Themas eine besonders wichtige Rolle zugeschrieben (Ne-

verla & Schäfer 2012; Schulz 2003). Die Nutzung – darunter sowohl die vermeintlich

passive Rezeption als auch die aktivere Informationssuche sowie die Anschlusskom-

munikation – und Wirkung werden aber im Gegensatz zu den klimawandelbezogenen

Medieninhalten (→ Medienaufmerksamkeit) in der Kommunikationswissenschaft im-

mer noch vergleichsweise wenig untersucht (Neverla & Schäfer 2012; Olausson 2011).

Dieser Themenessay gibt einen inhaltlichen Überblick über den Stand dieser For-

schungstradition (für detailliertere Überblicke siehe Hoppe 2016 oder Lörcher 2019a).

Dabei werden unterschiedliche theoretische und methodische Zugänge beleuchtet und

die wichtigsten Forschungserkenntnisse – ohne Anspruch auf Vollständigkeit – unter

fünf Perspektiven zusammengefasst: (1) öffentliche Wahrnehmung und Meinung zum

Klimawandel, (2) Mediennutzung, (3) Medienwirkung und (4) Medienaneignung sowie

(5) Nutzungstypologien. Insbesondere wird auch die Entwicklung der thematischen

Onlinenutzung berücksichtigt, welche bislang besonders häufig als Forschungslücke

hervorgehoben wird (Lörcher 2019a; Schäfer 2012).

(1) ÖffentlicheMeinung.Die öffentlicheWahrnehmung undMeinung zumKlimawan-

del wird regelmäßig mittels bevölkerungsrepräsentativer Umfragen in einzelnen Län-

dern (für Deutschland: Borgstedt et al. 2010) oder auch ländervergleichend beleuchtet

(European Commission 2019; für Literaturreviews: Capstick et al. 2015; Lorenzoni &

Pidgeon 2006). Dies geschieht häufig im Kontext wichtiger Ereignisse wie den UN-

Klimakonferenzen oder den Veröffentlichungen der IPCC-Berichte (Brüggemann et al.

2017; De Silva-Schmidt & Brüggemann 2019; Taddicken & Neverla 2019). Auf der kogni-

tiven Ebene werden mehrere Dimensionen des klimawandelbezogenen Wissens unter-

schieden (z.B. Ursachenwissen, Folgenwissen, Handlungswissen; Taddicken et al. 2018;

Tobler et al. 2012). Auf der affektiven Ebene hebt sich insbesondere das Problembe-

wusstsein als zentrale Variable hervor, welche beschreibt, inwiefern die Befragten den

Klimawandel als ernstzunehmendes Problem wahrnehmen. Auf der konativen, also der

verhaltensrelevanten Ebene, werden meist die Verantwortungs- und Handlungsbereit-
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schaft als Verhaltensabsichten operationalisiert (Arlt et al. 2011; Taddicken & Neverla

2011).

In einem systematischen Forschungsüberblick zeigten Capstick et al. (2015), dass

sich die Entwicklung des internationalen Problembewusstseins in drei Phasen eintei-

len lässt. Es zeigte sich, dass das allgemeine Bewusstsein über den Klimawandel von

den 1980er bis in die 1990er Jahre zunächst auf beiden Seiten des Atlantiks zugenom-

men hat. Bis Mitte der 2000er Jahre wuchs die Besorgnis zwar weiter, allerdings mit

erheblichen Schwankungen auf internationaler Ebene und auch zeitlichen Variationen

innerhalb eines Landes wie bspw. den USA. Dieser Trend ging auch mit einer gestiege-

nen Medienaufmerksamkeit, zunehmender wissenschaftlicher Evidenz und vermehr-

ten politischen Diskussionen einher. Bis Ende der 2000er Jahre wurden dann eine zu-

nehmende Skepsis und Polarisierung innerhalb der Bevölkerung sichtbar. Capstick et

al. (2015) kritisierten, dass der Forschungsfokus verstärkt auf westlichen Ländern liegt

und außerdem weiterhin Wissenslücken hinsichtlich der Erklärungsansätze der zeitli-

chen Entwicklungen bestünden.

Für Deutschland zeigt sich insgesamt, dass die Mehrheit der Bevölkerung von den

negativen Folgen des Klimawandels und von seinemmenschgemachten Ursprung über-

zeugt ist (Taddicken et al. 2018). Sowohl das Problembewusstsein als auch das Verant-

wortungsbewusstsein sind in Deutschland im Vergleich zu vielen anderen EU-Ländern

stark ausgeprägt (European Commission 2014). Noch dazu bleibt das Problembewusst-

sein im Zeitverlauf stabil (Borgstedt et al. 2010; Brüggemann et al. 2017) bzw. hat sich

2019 – möglicherweise auch durch die Fridays for Future-Bewegung – sogar noch deut-

lich verstärkt (European Commission 2019).

Im internationalen Diskurs werden auch die verschiedenen individuellen Determi-

nanten der klimawandelbezogenen Wahrnehmungen, wie soziodemografische Varia-

blen, die politische Orientierung oder auch die psychologische Distanz (Spence et al.

2012), intensiv beforscht. In ihrem Forschungsüberblick fassteWeber (2016: 131) zusam-

men: »[P]erceptions of climate change are influenced and shaped by a broad range of

structural, psychological, social, and cultural factors and processes«. Poortinga et al.

(2019) resümierten in ihrem systematischen Review für 23 Länder, dass sich Zusam-

menhänge mit weitestgehend gleichen Richtungen, jedoch mit unterschiedlich starken

Effekten zeigen.

Hinsichtlich derWahrnehmung der themenbezogenenMedienberichterstattung ist

die Forschungslage dünner. In qualitativen Gruppendiskussionen fanden Wicke und

Taddicken (2021) für Deutschland heraus, dass Rezipierende den Klimawandel als ein

stark durch die Medien konstruiertes Thema wahrnehmen. Sie kritisieren die Medien-

berichterstattung vielfach, zum Beispiel für stark dramatisierende Beiträge und feh-

lende Hintergrundinformationen, drücken aber gleichzeitig auch Überforderung ob

der Informationsfülle aus. Rezipierende haben verschiedene und dabei hohe Erwartun-

gen anMedieninhalte über den Klimawandel. Auch De Silva-Schmidt und Brüggemann

(2019) fanden mittels einer quantitativen Panelbefragung heraus, dass der größte Teil

der Befragten in Deutschland die Medienberichte zwar als verständlich bewertet, sich

allerdings eine ausführlichere Berichterstattung wünscht (siehe auch Guenther et al.

2020). Laut der Mainzer Langzeitstudie ist das Vertrauen in die thematischen Medien-

berichte aber hoch. So vertrauten zur Corona-Pandemie im Jahr 2020 über die Hälfte
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der deutschen Bevölkerung in die Berichterstattung über den Klimawandel –was einen

Anstieg im Vergleich zum Vorjahr bedeutete (Jakobs et al. 2021).

(2) Mediennutzung. In Repräsentativbefragungen zumThema Klimawandel wird die

Nutzungshäufigkeit verschiedener Informationsquellen üblicherweise mittels Selbst-

auskunft erhoben. Dafür findet meist eine größere Itembatterie Anwendung, um un-

terschiedliche Mediengattungenmit weiteren Informationsquellen (z.B. Gespräche mit

Freunden) zu vergleichen.

Die habituelle Fernseh-und Zeitungsnutzung bildeten 1999 nach der Eurobarometer-

Befragung die wichtigsten klimawandelbezogenen Informationsquellen vor demRadio.

Damit informierten sich die Menschen häufiger über massenmediale Inhalte als durch

Gespräche mit der Familie oder Bekannten. Nur etwa sechs Prozent der Bevölkerung

der EU-15-Staaten informierten sich 1999 mit Hilfe des Internets (Schulz 2003). 2010,

etwa zehn Jahre später, gaben ca. 65 Prozent der Deutschen an, dass sie im Internet

mindestens selten etwas über den Klimawandel erfahren (Schäfer 2012). Wieder rund

zehn Jahre später zeigte sich eine gestiegene Relevanz von sozialen Medien; für Fridays

for Future-Protestierende sind sie sogar nach persönlichen Gesprächen die wichtigste

Informationsquelle und damit wichtiger als traditionelle Massenmedien (Sommer et

al. 2019). Auch De Silva-Schmidt und Brüggemann (2019) konnten im Zeitvergleich von

2015 zu 2018 einen Anstieg der Nutzung der Anschlusskommunikation im Internet

nachweisen. Besonders stark stieg aber der Anteil der Personen, die mit dem sozialen

Umfeld über das Thema sprechen oder über Internetsuchmaschinen recherchieren

(siehe auch Guenther et al. 2020).

(3) Lineare Medienwirkungen. Ein besonderer Fokus der klimawandelbezogenen

Rezeptionsforschung liegt auf der Erforschung möglicher Medienwirkungen. Diese

erfolgt bislang mittels quantitativer, meist bevölkerungsrepräsentativer Umfragen

und fokussiert auf Wissen (Lerneffekte), Einstellungen (Meinungsbildung) oder Ver-

halten(sabsichten) als abhängige Variablen (Brüggemann et al. 2018). Zum Teil wird

Wissen im Sinne des Public Understanding of Science-Ansatzes als mediierende Varia-

ble zwischen Mediennutzung und Einstellungen modelliert (Taddicken & Neverla

2019). Die Mediennutzung wird entweder themenspezifisch (Arlt et al. 2011) oder

-unspezifisch (Schulz 2003; Zhao 2009) operationalisiert und geht jeweils entweder als

gemittelter Gesamtindex (Taddicken & Neverla 2011; Schulz 2003) oder getrennt nach

verschiedenen Mediengattungen (Arlt et al. 2011; Zhao 2009) in Regressionsanalysen

ein.

Insgesamt wurden kleine Zusammenhänge zwischen der Mediennutzung und dem

Problembewusstsein bzw.Wissen sowieHandlungs(absichten) nachgewiesen (Arlt et al.

2011; Schulz 2003; Taddicken & Neverla 2011; Zhao 2009). Einen kurzfristigen Anstieg

der öffentlichen Besorgnis durch eine erhöhte Medienberichterstattung zeigte eine ja-

panische Studie (Sampei & Aoyagi-Usui 2009). Auch in Online-Öffentlichkeitsarenen

und für Deutschland wurden Agenda-Setting-Effekte durch klimawandelbezogene Er-

eignisse nachgewiesen (Hoppe et al. 2019).

Mitunter lassen sich Unterschiede in den Medientypen und -gattungen erkennen.

So fanden Arlt et al. (2011), dass sich die Rezeption öffentlich-rechtlicher Nachrichten-

sendungen im Gegensatz zu privatrechtlichen Nachrichtensendungen positiv auf das

Problembewusstsein auswirkt, die Nutzung von Printmedien hingegen leicht negativ.
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Zhao (2009) fand bei einer Analyse des US General Social Survey heraus, dass eine häu-

fige Internet- und Zeitungsnutzung das Wissen zum Klimawandel verbessert und die

Internetnutzung das Informationsbedürfnis erhöht. Die allgemeine Fernsehnutzung

hat hingegen keinen Effekt. Hierbei ist jedoch kritisch anzumerken, dass das Wissen

per Selbsteinschätzung gemessen wurde. In einer anderen Studie zeigte die klimawan-

delbezogene Online-Mediennutzung immerhin kleine signifikante Effekte auf das Pro-

blembewusstsein und die Verantwortungsbereitschaft (Taddicken & Neverla 2019).

Eine besondere Kritik an dieser Forschungstradition richtet sich darauf, dass kaum

klare Kausalitäten nachgewiesen werden können (Lörcher 2019a; Taddicken & Neverla

2019), da es sich meist um Querschnitts- und nur sehr selten um Längsschnittstudi-

en handelt. Eine Ausnahme stellt die Panel-Analyse von Brüggemann et al. (2017) dar.

Hier zeigte sich, dass die Medienberichterstattung eher das Wissen über den Klima-

wandel beeinflusst und nicht das Problembewusstsein oder die Verantwortungs- und

Handlungsbereitschaft.

Der zweite zentrale Kritikpunkt betrifft die Limitation, dass Medienwirkungseffek-

te keinen konkreten Medieninhalten zugeschrieben werden können. So vermutet Hop-

pe (2016), dass nicht die Mediengattung, sondern die Art der Darstellung wirkungs-

entscheidend ist. Im Überblick des Forschungsstands unterscheidet sie daher in der

Wirkung nach drei Darstellungsformen: der Klimawandel als Katastrophe, als Wissen-

schaftsthema sowie als Alltagsthema. Insbesondere die alltagsthematische Darstellung

scheint zu klimafreundlichen Verhaltensweisen zu motivieren.

Zur Wahrnehmung und Wirkung der Darstellungsweisen wurden insbesonde-

re qualitative Gruppendiskussionen durchgeführt. So befassten sich Ryghaug et al.

(2011) in einer norwegischen Studie mit der Wissenskonstruktion und fanden, dass

neben anderen beeinflussenden Faktoren die Medienberichterstattung über Natur-

veränderungen sowie über konträre Meinungen aus der Wissenschaft das Wissen der

Rezipierenden formt. Eine schwedische Studie zeigte, dass Rezipierende auf emotiona-

le und alarmierendeMedienberichte nicht mit erhöhtemKlima-Aktionismus reagieren,

sondern eher mit Verdrossenheit (Olausson 2011), was sich auch in Diskussionsrunden

in Deutschland bestätigte (Wicke & Taddicken 2021).

Zur Wirkung ganz konkreter Inhalte stechen zwei Studien heraus, welche sich mit

einem fiktionalen Unterhaltungsangebot, dem Kinofilm »The Day after Tomorrow« be-

schäftigen. Im quasiexperimentellen Design verglich Leiserowitz (2004) in den USA

Personen, die den Film gesehen hatten,mit solchen, die ihn nicht gesehen hatten, bzgl.

ihrer Risikowahrnehmung und klimafreundlichen Verhaltensintentionen. Lowe et al.

(2006) hingegen befragten Kinobesuchende in England im Längsschnittdesign direkt

vor und nach dem Kinobesuch sowie in reduzierter Stichprobe einen Monat später in

Gruppendiskussionen. Beide Studien zeigten, dass das kurzfristige Problembewusst-

sein und klimafreundliche Verhalten(sabsichten) durch den Film erheblich gestiegen

waren. Leiserowitz (2004) wies sogar einen Einfluss auf die Wahlpräferenzen der Nut-

zenden nach. Eine weitere Studie zur Wirkung konkreter Medieninhalte über den Kli-

mawandel stammt von Peters und Heinrichs (2005). Diese Studie ist auch heute noch

nennenswert, da sie eine der wenigen Methoden-Triangulationen darstellt. Neben ei-

ner Inhaltsanalyse der (über-)regionalen Berichterstattung sowie Befragungen in der

Wissenschaft untersuchten die Autoren auch Testlesende bei der Rezeption von sechs
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Zeitungsartikeln, wobei sie nur einen minimalen persuasiven Einfluss auf die Risiko-

einschätzung feststellten. Vielmehr ist das zentrale Ergebnis, dass sich die Rezeptions-

erfahrung je nach persönlicher Erfahrung, Voreinstellung und sogar soziodemografi-

schen Merkmalen unterscheidet.

(4) Medienaneignung. Manche Studien betrachten die Mediennutzung nur als einen

von mehreren Einflussfaktoren und erlauben damit, die Medieneffekte in Relation zu

setzen. Die Gruppendiskussionen von Ryghaug et al. (2011) ergaben, dass die Wissens-

konstruktion neben der Mediennutzung auch von Einstellungen gegenüber Medien,

der Wahrnehmung politischer Aktivitäten und von der empfundenen Tragweite des ei-

genen Alltagshandelns geprägt wird. Auch das »multifaktorielle Wirkungsmodell der

Medienerfahrungen zum Klimawandel« (Taddicken & Neverla 2011) sowie die Regressi-

onsanalysen von Taddicken und Neverla (2019) berücksichtigten komplexereWirkungs-

zusammenhänge und zeigten, dass es sich bei der Medienwirkung zum Klimawandel

um einen »differenzierte[n], mehrfach rückgekoppelte[n] und verschlungene[n] Pro-

zess« handelt, den die Autorinnen daher als rhizomartig beschreiben (Taddicken & Ne-

verla 2019: 50). Unter Verwendung des Konzepts der Medienerfahrungen (Taddicken &

Neverla 2011) unterstreicht Lörcher (2019b) mittels qualitativer Interviews, dass manche

Medienerfahrungen als prägende Schlüsselereignisse in den individuellen Erfahrungs-

schatz zum Klimawandel eingehen (z.B. Dokumentarfilme oder mediale Ereignisse wie

die Nuklearkatastrophe von Fukushima), während andere im medialen Grundrauschen

untergehen. Neben Medienerinnerungen wird vor allem die interpersonale Kommuni-

kation als besonders wichtige Komponente für das eigene Verhalten wahrgenommen.

Eine Studie im Bereich der Onlineforschung, welche komplexere Wirkungszu-

sammenhänge betrachtet, ist die Selektionsstudie mit Vorher-Nachher-Befragung von

Taddicken und Wolff (2020). Mit Bezug zur Theorie der kognitiven Dissonanz, dem

Selective-Exposure-Ansatz und einem Fokus auf Emotionen untersuchten die Autorin-

nen das Onlinesuchverhalten von Rezipierenden, nachdem diese mit einem klima-

wandelleugnenden Onlinevideo konfrontiert wurden. Die Analyse der standardisierten

Vorher-Nachher-Befragung sowie Beobachtung und qualitativer retrospektiver Inter-

views ergab individuell unterschiedliche Coping- und Informationssuch-Strategien.

Zusammenfassend spiegeln die Ergebnisse die theoretischen Strategien nach Festinger

(1957) wider, wie etwa die ›Quick Defence‹-Strategie bei geringer Dissonanzempfin-

dung, die Abwertung dissonanter Informationen sowie vor allem die Bestätigung –

und interessanterweise weniger die Ergänzung – über die Suche nach konsonanten

Informationen. Des Weiteren drückten die Nutzenden Erleichterung und Zufrie-

denheit aus, sofern Dissonanz durch die Onlinesuche reduziert werden konnte, und

Unzufriedenheit und Frustration, falls dies nicht gelang.

(5) Nutzungstypologien. Auch Nutzungstypologien erlauben eine differenziertere Be-

trachtung individueller Unterschiede (für einen Überblick siehe Hine et al. 2014 oder

Metag& Schäfer 2018) – zumindest auf Gruppenebene –und lösen sich zudem von kon-

kreten Annahmen über Wirkungszusammenhänge (Taddicken & Reif 2016). Bisherige

Segmentierungsstudien verdeutlichen, dass signifikante Gruppenunterschiede in den

klimawandelbezogenen Einstellungen mit unterschiedlichem Mediennutzungsverhal-

ten einhergehen. Im Vergleich zu den Global Warming’s Six Americas (Leiserowitz et al.

2011) zeigten Metag et al. (2017), dass in Deutschland die meisten Personen den ›Alar-
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mierten‹ und die wenigsten den ›Zweifelnden‹ zuzuordnen sind, welche die anthro-

pogenen Ursachen des Klimawandels infrage stellen. Gemeinsam mit den ›besorgten

Aktivisten‹ informieren sich die ›Alarmierten‹ besonders stark über den Klimawandel –

auch online. Die ›Zweifelnden‹ hingegen weisen das geringste Informationsnutzungs-

verhalten auf. Klimawandel-Leugnende finden sich in Deutschland überhaupt nicht,

sehr wohl aber die ›vorsichtigen Personen‹ und die ›Unbeteiligten‹, welche sich durch

eine eher geringe thematische Mediennutzung auszeichnen (Metag et al. 2017). Ähnli-

che Segmente fand eine Studie unter Jugendlichen (13 bis 16 Jahre) für Deutschland und

Österreich (›Gelähmte‹, ›Wohltätige‹, ›besorgte Aktivistinnen‹, ›Unbeteiligte‹; Kuthe et

al. 2019).

Obwohl bei der vorgestellten Studie die Internetnutzung berücksichtigt wurde, kri-

tisierten Taddicken und Reif (2016), dass diese in Anbetracht der heterogenen Informa-

tionsquellen, Inhalte und Nutzungsmöglichkeiten nicht differenziert genug betrachtet

wurden. In ihrer Typologie von deutschen Onlinenutzenden zeigten die Autorinnen,

dass sich 2013 insgesamt nur wenige aktiv am Klimawandel-Onlinediskurs beteiligten.

Die Personen, die Inhalte besonders häufig teilen, bewerten und kommentieren, sind

auch jene, die sich für das Thema besonders interessieren und viel über die Prozesse

der Klimaforschung wissen. Dennoch beteiligt sich eine Gruppe auf sozialen Netzwerk-

seiten, ohne hohes Wissen oder Themeninteresse zu besitzen.

Wenngleich bevölkerungsrepräsentative Umfragen insgesamt die dominierende Er-

hebungsmethode der Erforschung der Perzeption und Rezeption des Klimawandels

darstellen, zeigen die vorgestellten Studien erhebliche methodische Variationen. Expe-

rimentelle Designs, Längsschnittstudien oder Methoden-Triangulationen finden sich

dennoch selten (Lörcher 2019b). Hier besteht weiterer Forschungsbedarf, insbesondere

für die Kombination aus Inhaltsanalysen und Befragungsdaten (Hoppe 2016). Des Wei-

teren fehlt es an systematischen Forschungsüberblicken, welche die thematische Me-

diennutzung in den Blick nehmen. Bislang finden sich vor allem Zusammenfassungen

der empirischen Ergebnisse zur Wahrnehmung des Themas im Zeitverlauf (Capstick et

al. 2015) oder zu den individuellen Einflüssen auf die Wahrnehmung aus psychologi-

scher Perspektive (Poortinga et al. 2019). Die eher selten systematisch angelegten Län-

dervergleiche stützen sich allerdings vorwiegend auf die Erforschung der westlichen

Länder (Brüggemann et al. 2018). Eine Ausnahme stellt die Sammlung von Fallstudi-

en von Brüggemann und Rödder (2020) dar, welche sich der Themendeutung aus den

Perspektiven besonders diverser und meist nicht betrachteter kultureller und geogra-

fischer Kontexte nähern.

Bislang liegt der Fokus vor allem auf linearen Medienwirkungen auf Wissen, Ein-

stellungen oder klimafreundlichen Verhaltensweisen. Trotz unterschiedlicher Zugänge

und oft fehlender Kausalität kann zusammengefasst werden, dass die Medienbericht-

erstattung über den Klimawandel zwar wirkt, es sich aber um sehr komplexe Zusam-

menhänge bzw. rhizomartige Wirkungsmuster (Neverla et al. 2019) handelt. Medienin-

halte über den Klimawandel werden nicht einfach übernommen. Geringe Veränderun-

gen zeigen sich eher kurzfristig und eher auf der kognitiven oder Einstellungsebene

als für das klimafreundliche Verhalten (Brüggemann et al. 2018; Taddicken & Neverla

2019). Durch die primäre Erhebung punktueller Nutzungshäufigkeiten werden insbe-
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sondere vergangene (Medien-)Erfahrungen und jene, die trotz geringer Quantität von

besonderer Bedeutung sind, ausgeblendet (Lörcher 2019b).

Im Vergleich zum methodischen Fokus, welcher eindeutig auf der Umfragefor-

schung liegt, werden bislang eher vereinzelt verschiedene theoretische Ansätze ange-

wendet. Darunter finden sich vor allem klassisch-kommunikationswissenschaftliche

Theorien wie das Agenda Setting (Hoppe et al. 2019) oder der dynamisch-transaktio-

nale Ansatz, auf welchem das multifaktorielle Wirkungsmodell der Medienerfahrung

von Taddicken und Neverla (2011) basiert. Auch der Ansatz des Public Understanding of

Science und das Wissensdefizitmodell werden vereinzelt einbezogen (z.B. Taddicken et

al. 2018). Des Weiteren wird der theoretische Einfluss der Psychologie beispielsweise

durch die Einbindung der psychologischen Distanz (Spence et al. 2012) oder derTheorie

der kognitiven Dissonanz (Taddicken &Wolff 2020) deutlich. Nicht zuletzt finden auch

soziologische Ansätze wie der Sozialkonstruktivismus (Brüggemann & Rödder 2020)

Anklang im bisherigen wissenschaftlichen Diskurs.

Abschließend unterstreichen die gesammelten Ergebnisse die erhöhte Relevanz von

Onlineinhalten und dieNotwendigkeit, dieMediennutzung differenziert zu betrachten.

Die besonders heterogenen Onlineinhalte und -formate sollten als solche differenziert

in ihrer Nutzung undWirkung untersucht werden (Hoppe 2016; Taddicken&Reif 2016).
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